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EC-Karte

Informationen waren durch ein 4-semestriges Auslandsstudium gegeben

Da an der Heimat- sowie Gastinstitution ein Dissertationsbetreuer arbeitet, war eine
formelle wie wissenschaftliche Betreuung in vollem Umfang gegeben.



Durch einen zweijährigen Aufenthalt, eine Magisterarbeit über Österreich als auch die
Dissertation zum Gastland waren ausreichende Informationen gegeben.

Die Strukturen waren durch Auslandsstudium und regelmäßige Reisen gut bekannt.

Da alles reibungslos lief, habe ich keine Verbesserungswünsche.



Durch langjährige Bekanntschaften mit dem Zweitbetreuer war eine produktive
Zusammenarbeit voll gewährleistet.

AirBnB



Durch die Eigenorganisation der Unterkunft konnte ich diese nach meinen Wünschen
auswählen und war sehr zufrieden.

Literaturarchive

Die in Wien und Graz ansässigen Literaturarchive haben einen perfekten Zugang zu
Arbeits- und Forschungsmaterialen bereitgestellt.



Kritische Begleitung der eigenen Arbeit

Als Zweitbetreuer hat der Austausch vor Ort wichtige Anstöße zur vorherigen und weiteren
Arbeit ergeben.

Die vor Ort befindlichen Materialien wie Handschriften sind weltweit nur dort verfügbar und
eine einzigartige Arbeitsgrundlage.
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Betreung durch Doktorvater

Arbeit an Quellen

Vernetzung mit anderen Wissenschaftlern

Zeit zur reinen wissenschaftlichen Arbeit

Motivation für die eigene Forschung

Es war ein sehr lohnenswerter und motivierender Aufenthalt, der sehr viel Nutzen gebracht
hat.

Arbeit an den einzigen Originalhandschriften des Textes, der die Grundlage meiner
Dissertation bildet.

Keine



Eine mehrwöchige Forschungsreise ist gut, um für einige Zeit aus der beruflichen Tätigkeit
herauszutreten und nur an der eigenen Forschung arbeiten zu können.

Sich abseits der lohnenswerten Touristenattraktionen Österreichs das eher untouristische
Österreich entdecken und sich darauf einlassen, denn trotz kultureller Ähnlichkeit lässt
sich viel Interessantes entdecken.


